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29) Von Ostern bis ingsten. Predigten un Homihen. Von
August Bentele, Pfarrer KRottenburg 1928, Badersche

Verlagsbuchhandlung.
Genau Predigten bietet uns Pfarrer Bentele vorliegenden

ändchen, die meısten qauf die ONN- und estLage VO  — Ostern
bıs Pfingsten, fün{f Maiandachtspredigten, WEl nsprachen für die <inder-
kommunılon, ‚Wel andere bel Gelegenheit der Schulentlassungsifelier (Janz

die Zeitverhältnisse eingestellt AaUS WAaTrmenNn) Herzen quellen irisch-
TO. Begeisterun weckend A4aUusSs der Prax1ıs für die Prax1ıs geschaffen,

anschaulicher Sprache ausgedacht ireten uns diese Predigten AaUusS

der er ere  en andpiarrers der ure entgegen TEe1NNC.
Nn1IC. alle emselben Maße Was den nnNneren er der einzelinen angeht

möchte 190828  —_ ehaupten daß S16 sich erescendo aneinanderreihen ament-
lich orträge, WI1Ie die bel Gelegenheit der Kommunlon der inder und
der Schulentlassun wünschen WITLT noch mehr 1C. als ob dıe ersteren
als minderwert1g qualifizieren waren anc. wird die Predigt
über das ünften Sonntag nach Ostern als dıe vorzüglichste
erscheinen, andern die Marienpredigt über das Motto Ich bin 1116

ag des Herrn.
VO pastorellen Standpunkte Aaus statthafit der wünschens-

wert ist den Predigten der ganzen österlichen Zeit T1ie1l Zweckgedanken
Er verfolgen, Ääng VO  — den Umständen ab Pfarrer DBentele getan.
„Die Predigten der Osterfeiertage und der sechs Sonntage nach Ostern
stehen unter dem Zielgedanken: Erhaltung und Befestigung der
der Osterliıchen Zeıt ewoNnenen Erlösungsgnade. Die Ausführung mu
Schwierigkeiten biıeten UTC. eingeflochtene kleine Erzählungen, UrC.
ebendige Schilderung des Lebens und der atur.,., UTrTC treifende Ver-
wertung der Lokalgeschichte weıiß uch hier der edner die FKın-
förmigkeıit ZU brechen und das Gesetz der Varıatıon auUITecC. erhalten
DiIie auf das OnNtLO des eiligen Bernard gesetze Episode wird gewöhnlich
etwas anders TZzÄählt, noch interessanter. Die Heilige Schrift findet trei-
fende Verwendung. Dürften Nn1C. uch die heiligen er eLwas mehr

orte kommen ?

Luxemburg Dr Kieffer.
26) Alttestamentliche Predigten. Herausgegeben VOoONn Dr

T’harsıcıus d  Ta M., Paderborn, Schönın
eit Isalas I1 Teıl Von Dr Joh nNge &0 (70)
eit Von erNNar:ı Langer 80
M Ea eft HDıIie akkahäer Helden des quDens
Von Dr 0 Robert Nelz 80 2 70

Von der amm{un. „Alttestamentliche Predigten“ legen neuerdings
1E€} auf Im Heft NT chenkt uns Pfarrer DDr Johannes nge.
weilitere ehn Predigten 4S Isalas. Es sSınd ehn Christuspredigten, kurze,
schöne Predigten, denen uns der N Heiland und Eirlöser entgegen-
T1 Im quie des Kirchenjahres geht der 1e€ Heiland klar und e1in
WI1e hellen Lichtglanz der Sonne uns vVvorüber. erselbDe Heiland
wandelt den Visionen des Propheten 1salas WIC schönen orgen-
daämmerung Wenn jeden Menschen TeuUu wıeder nach den blauen
Bergen der 1nN!  el zurückzuschauen, TeuU. uns uch uUuNnseTren Heiland
schon Dämmerschein des en JTestamentes wandeln sehen Es 1s%
wirklich das Verdienst des VerfTassers, den Heiland klar und euttlic
4UuS ]sa1ı1as, dem Evangelısten des en Bundes, hervortreten lassen

Hefit /29 1ST ein Doppelheit dem ernharT:! L.anger
©  4  en das Lebensschicksal des Patrıarchen auIiro


